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Kreis Blatt | 


des | 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amted Thorn. 
No . | Freitag, den 22 en Mai 4835. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


An 26. oder 27. d. M. von früh Morgens ab, werden auf dem Terrain „ weſtlich No. 101. 
an der Chauſſee von Thorn nach Liſſomitz die Schießubungen der Landwehr - Artillerie ſtatt JN. 2234. 
finden. Die Schußlinien werden durch Sicherheits⸗Poſten eingeſchloſſen. Indem ich das f 
Publikum, insbeſondere die umliegenden Ortſchaften, hievon in Kenntniß ſetze, fordere ich 
daſſelbe auf, den ausgeſtellten Poſten Folge zu leiſten, um jeder Gefahr zu begegnen. 
Thorn, den 12. Mai 1835. a g 
= Der Landrath v. Beſſer. 


Mehrere wegen ruͤckſtaͤndiger Gefälle abgepfaͤndete Sachen, als: Betten, Waͤſche, No. 102. 
Kleidungsſtuͤcke, Vieh u. ſ. w. ſollen in Termino 5 8 IN. 2684. 
Freitag den 29), Mai d. IJ. a RR 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt, vor dem Land⸗ und Stadt: Gerichts« 
kretair Herrn v. Wysiecki, gegen gleich baare Bezahlung, meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. i 
Thorn, den 18 Mat 18 n 
Der Landrath v. Beſſer. 


Bei Fertigung der Klaſſenſteuer Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten pro I. Semeſter c., welche No. 103. 
von den Wohlloͤbl. Dominien, reſp. Ortsvorſtaͤnden und Schulzen bis zum 5. Juni c. den IN. 572 R 
betreffenden Herren Bezirkserhebern und von dieſen bis zum 10. Juni c. hier bei 5 Rtlr. 5 
Strafe und exekutiviſcher Abholung eingereicht werden muͤſſen, kann - 
1. die zweite Spalte in der Zugangs -Lifte, da dieſe bisher groͤßtentheils gar nicht oder 
unrichtig ausgefuͤllt worden, fernerweit ſortfallen und iſt bis dahin daß die abgedruckten 
Formulare verbraucht ſein werden, zu durchſtreichen, dagegen muͤſſen, da wo Abgang 
ſtattgefunden hat, welcher nicht durch Zugang ergaͤnzt iſt, die Gründe angegeben wer⸗ 
den, warum kein Erſatz nachgewieſen wird. N 
2. ueber angeblich am Abzugs ⸗Orte entrichtete Steuer muͤſſen die erforderlichen Quit⸗ 
tungen uͤbergeben werden. 
3. Für jede Ortſchaſt muß eine befondere Lifte gefertigt werden. 
4. Jede Zu- und Abgangs⸗Liſte muß die Nummer haben, welche die betreffende Veran⸗ 
lagungs⸗Liſte angiebt. . . 
> Wegen der zu⸗ und abgegangenen Perſonen die Steuerbetraͤge zu compenſiren, iſt 
ſtrenge unterſagt. 
6. Jede Lifte muß nachſtehendes Atteſt enthalten: 


(Zweiter Jahrgang.) 


No. 104. 
IN. 574 R. 


= 82 — 


„Die Richtigkeit dieſer Zu- und Abgangs⸗Liſte wird mit dem Bemerken beſcheinigt, 
daß vor Aufnahme der Liſte an alle Haushaltungen die Aufforderung erlaſſen worden, 
ſaͤmmtliche Veraͤnderungen, welche ſich im Laufe des halben Jahres zugetragen haben 
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe, nämlich außer der Nachzahlung des betreffen⸗ 


den Steuer-Betrages, den vierfachen Jahres Steuerbetrag als Geldbuße anzuzeigen, 


und weder die zugezogenen noch die abgezogenen Perſonen zu verſchweigen.“ 
7. Außerdem aber wird die Kreisblatts-Verfuͤgung vom 17. November a. p. in Erin⸗ 
nerung gebracht. i 
Thorn, den 9. Mai 1835. 


Der Landrath v. Beſſer. 


— 


Des Königs Majeſtaͤt haben den abgabenfreien Einlaß von Roggen, Gerſte und 
Hafer aus Polen zum inländifchen Verbrauch auf der trockenen Grenze des diesſeitigen De⸗ 
partements bis Ende Juli d. J. mit der Maasgabe zu geſtatten geruhet, daß ſolcher auf die 
trockene Grenze, von der oſtpreuß. Grenze ab ſo weit als das rechte und linke Drewenz⸗ 
Ufer preußiſch iſt, beſchraͤnkt bleibt, wovon ich die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und 


Ortsvorſtaͤnde hierdurch in Kenntniß ſetze. 


IN. 566 R. 


Thorn, den 12. Mai 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


1 


Auch in dieſem Jahre werden die Allerhoͤchſt angeordneten krigonometriſchen Meſſungen 
unter Leitung des Herrn Hauptmann Beyer vom großen General⸗Staabe in dieſer Gegend 
fortgeſetzt werden. f 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde fordere ich mit Bezug auf 
die im vorjährigen Kreisblatte No. 14 erlaſſene Verfügung vom 26. Mai demnach hiermit 


auf, zur Ausführung dieſes gemeinnuͤtzigen und muͤhevollen Unternehmens um ſo mehr kraͤftig 


No. 106. 
IN. 563 R. 


zu wirken, als die zu verlangenden, uͤberhaupt nicht läftigen Huͤlfsleiſtungen nur ein bis zwei 
Mal fuͤr einen Ort erforderlich ſein werden. 

a Die dem Herrn Hauptmann Beyer und deſſen Gehuͤlfen zu gewaͤhrenden Huͤlfslei⸗ 
ſtungen ſind in der obengedachten Kreisblatts Verfügung bekannt gemacht. 

5 Thorn, den 11. Mai 1835. 


x Deer Landrath v. Beſſer. 


Da es wünſchenswerth iſt, die Juden zu einem edleren Gefchäftsbetriebe als den 


Kleinhandel, und ſie beſonders zu Handwerken anzuleiten, und alle Hinderniſſe welche ihre 


eigenen Gewohnheiten und chriſtliche Vorurtheile dieſem Zwecke entgegenſtellen, zu beſeitigen, 
fo iſt hoͤhern Orts angeordnet, wandernden juͤdiſchen Handwerksgeſellen, welcher 
Provinz des Preußiſchen Staats ſie auch angehoͤren moͤgen, keine Hinderniſſe entgegen zu 
ſtellen, ſondern fie, ſo lange nicht die allgemeinen polizeilichen Gründe, welche auch bei 
chriſtlichen Geſellen in Betracht kommen, gegen ſie ſprechen, als Fremde zuzulaſſen. In 
Hinſicht der ausländifchen Geſellen behält es aber bei der Vorſchriſt des Geſetzes vom 


11. März 1812 und bei den ſonſtigen Beſtimmungen, wonach ausländifchen Juden 


der Zutritt verſagt werden muß, lediglich fein Bewenden. 


ee 
Die Wohlloͤbl. Behörden des Kreiſes ſetze ich hievon in Kenntniß, um ſich vorkom⸗ 


menden Falls danach zu achten. 
Thorn, den 11. Mai 1835. a 


Der Landrath v. Beſſer. f 


Mit Bezugnahme auf die Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 11. d. M., 
Amtsblatt No. 17 Pag. 86, erſuche ich die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde, mit Strenge darauf zu halten, daß keine Flaſche im Gebrauch vorkommt, die 
nicht den im § 28. der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 vorgeſchriebenen 
Stempel enthaͤlt, und in jedem Kontraventionsfall die $ 20. des angeführten Geſetzes ange⸗ 
drohte Strafe von 2 ggr. (2 ſgr. 6 pf.) für jede ungeſtempelte Flaſche unnachſichtlich feſt⸗ 
zuſetzen, reſp. deren Feſtſetzung zu extrahiren. 

Thorn, den 28. April 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Am 12. d. M. iſt von der 1. Compagnie des hieſigen 33. Infanterie⸗-Regiments 
der nachſtehend ſignaliſirte Musketier Johann Stephan Schulz deſertirt. J 
Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich demnach, au 
den Schulz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hier abzuliefern 
Thorn, den 16. Mai 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
Signalement des Johann Stephan Schulz. 8 
RMelilen eatbefiſch, Alter br ı M 5 \ 
Augenbraunen braun, Augen grau, Walt fpis, 2 fand ee en a ER er 
geſund, Statur ſchlank. rere * 
e ei d un g. 


Eine Montlrung, eine blautuchene Feldmuͤtze, eine ſchwarze Halsbinde, ein paar leinene Panta⸗ 
lons, ein paar Komißſchuhe, ein neues Komißhemde. 


No. 107. 
IN. 518. R. 


No. 108. 
IN. 2743. 


Am 12. d. M. iſt aus Schwetz der nachſtehend ſignaliſirte unſichere Kantoniſt No. 109. 


Drechslergeſelle Johann Lindenau entwichen. 5 
Die Wohlloͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden ergebenſt 
erſucht, auf den Lindenau zu vigiliren und denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und 
hierher abzuliefern. 
Thorn, den 15. Mai 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
Beſchrelbung der Perſon. 


IN 2734. 


Große 5 Fuß 7. Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, 


Naſe länglich, Mund klein, Kinn rund, Geſicht völlig, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. 
na Perſoͤnliche Verhaͤltulſſe. A 
Alter 23 Jahr, Religion kathollſch, Gewerbe Drechslergeſell, Sprache deutſch und polniſch ; 
= i 0 Bekleidung. ; 
eibrock von blauem Tuch und ganz zerriffen, ſchwarz und grau karirte Sommerhoſen, ſchwarz 
lederne Stiefel, eine alte tuchene Muͤtze mit Schirm, ein kattunenes Halstuch. hoſen, ſch 
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— 


No. 110. In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. find dem Vorwerks⸗Paͤchter Zarnak aus 


1 


* 


JN. 2757, Lubianken, hieſigen Kreises, nachſtehende Pferde, als: 


1. ein brauner Hengſt, 6 Jahr alt, mit ſtarker herunterhaͤngender Mähne und an einem 
Hinterfuße uͤber dem Hufe ein weißer Fleck, und 8 
2. eine Rothſchimmel⸗Stute, 12 Jahr alt, ohne Abzeichen, 
von der Weide geſtohlen worden. 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden hievon mit dem 
Erſuchen in Kenntniß geſetzt, auf die Pferde und die Diebe zu vigiliren, und im Betre⸗ 
tungsfalle hier ſofort Anzeige zu machen. N 

Thorn, den 18. Mai 1835. 


ö „ , Der Landrath v. Beſſer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. = 
Das dem Paul Pritzlaff und deſſen ſeparirten Ehefrau gehörige, zu Schwarzbruch 


ſub No. 33. des Hypotheken⸗Buchs belegene bäuerliche Grundſtuͤck iſt Schulden halber zur 


Subhaſtation geſtellt und ſteht der Bietungstermin auf 
N den ben Juni d. J. a N 

Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath v. Teſchen an, zu welchem Kaufluſtige vor⸗ 
geladen werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks betragt 1379 Rtlr. 27 Sgr. und kann täglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. EN 

Thorn, den 28. Januar 1835. 5 i 

5 Koͤnigliches Land- und Stadt ⸗Gericht. 
—— —F＋ä—äͤ44ͤ — — 


Privat» Anzeigen. 

Prismatische Hühneraugen Tropfsteinfeilen aus Wien 
welche die Eigenſchaft haben, jedes Huͤhnerauge, Warzen oder ſonſtigen hornartigen Koͤrper 
nach einem wiederholten Gebrauche, und zwar ohne den geeingſten Schmerz, gänzlich zu 
vertilgen, find für Thorn einzig und allein in der Handlung des Hrn. D. G. Guk ſch in 
der Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße zu erhalten. 5 

Der Preis iſt 71 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung. A. de Courd. 


Durchſchnitts + Marktpreiſe in Thorn 


— 
in der Woche 
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Gedruckt bel H. Gruenauer in Thorn 5 


